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Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser,
 
Sie haben zu einem der wichtigsten Dramen des zwanzigsten Jahrhunderts gegriffen und wollen sich mit Drrenmatts Die Physiker auseinandersetzen. Kaum ein Drama wurde in der zweiten Hlfte des zwanzigsten Jahrhunderts so oft auf deutschen Bhnen gespielt wie Die Physiker.
 
Ich mchte Sie beim Eindringen in den Sinn und bei der Auseinandersetzung mit dem Gehalt des Stckes untersttzen. 
 
Zunchst fasse ich den Gesamtinhalt knapp zusammen um einen berblick ber den Gesamtablauf zu gewhrleisten. 
 
Anschlieend wird der Inhalt der einzelnen Szenen ausfhrlicher dargestellt. Dabei ist zu bemerken, dass die Szeneneinteilung von mir vorgenommen wurde. Drrenmatt selbst gibt bei den einzelnen Auftritten nur neue Regieanweisungen. Im Zusammenhang mit dieser ausfhrlichen Inhaltsangabe finden Sie auch erste Anmerkungen zum Inhalt und erste Anstze zu einer Deutung. 
 
Im dritten Kapitel werden die wichtigsten Figuren des Stckes vorgestellt. Dabei werden ihre Eigenschaften benannt und ihr Konzept erlutert. In der Konfrontation der Figuren miteinander wird herausgearbeitet, was sie zur Gesamtaussage des Textes beitragen. 
 
Ein weiteres Kapitel setzt sich mit der Frage auseinander, was es nun mit Salomo auf sich hat. Wir gehen dabei davon aus, dass sich hinter dieser Nennung des Knig Salomo mehr verbirgt als nur der vordergrndige Anlass, einen Menschen als verrckt wegzusperren. 
 
Das zentrale Thema des Textes, die Verantwortung der Naturwissenschaftler und der Naturwissenschaft, wird in einem eigenen Kapitel behandelt.
 
Schlielich biete ich noch eine Beispielklausur zu einem Thema an, das immer wieder auftaucht: Der Psalm, der in dem Stck eine eigene Gre darstellt und auf den ersten Blick nicht so recht in das Stck passen will, der aber dann doch ein wichtiges Element darstellt, das bei einer Gesamtdeutung nicht vernachlssigt werden darf. Er soll interpretiert und hinsichtlich seiner dramatischen Funktion untersucht werden.
 
Ich hoffe, ich kann ihnen ein wenig weiterhelfen, wenn es um die Frage geht: was soll das berhaupt?.
 
Und vergessen sie nicht, was Drrenmatt betont: eine Geschichte ist erst dann zu Ende gedacht, wenn sie ihre schlimmste mgliche Wendung genommen hat.
 
 
 
Ich wnsche ihnen viel Erfolg bei der Auseinandersetzung mit dem Stck!
 
 
 
Friedel Schardt
 





Einleitung

Die Komdie Die Physiker von Friedrich Drrenmatt, 1962 im Schauspielhaus Zrich uraufgefhrt und im gleichen Jahr im Diogenes Verlag erschienen, hatte wie kaum ein anderes deutschsprachiges Stck der Nachkriegszeit Wirkung entfaltet. Mit knapp 1600 Auffhrungen war sie das am meisten inszenierte Stck auf deutschen Bhnen. Auch in London und Paris wurde das Stck gefeiert (in den USA und der Sowjetunion weniger).
 
Das Thema, das drfte unumstritten sein, ist die Verantwortung der Naturwissenschaftler und der Naturwissenschaft fr die Ergebnisse naturwissenschaftlichen Forschens. Zwar wird die Atombombe selbst nur am Rande erwhnt, doch drfte sie wesentlich an Drrenmatts berlegungen beteiligt gewesen sein. Der Wissenschaftsoptimismus, den Brecht in seiner ersten Bearbeitung seines Galilei - Stckes bereits gedmpft, wenn nicht gar zurckgenommen hatte, ist einem deutlichen Pessimismus gewichen. Die zentrale Figur des Dramas, der Physiker Mbius, versucht, die Frage nach der Verantwortung damit zu lsen, dass er selbst sich freiwillig in ein Irrenhaus zurckzieht und der Welt verweigert. Er hat damit alles, was eine tragische Figur eigentlich braucht, zumal sein Konzept eben am Ende doch nicht aufgeht und sein Opfer umsonst war. Allerdings: einer Welt, die am Zusammenpacken ist wie die unsere (so sagt Drrenmatt im Zusammenhang mit seinen berlegungen zu Komdie und Tragdie), kann man nur noch mit einer Komdie beikommen. Mbius ist zwar eine tragische Figur, seine Tragik aber erwchst aus dem Zufall, der berraschung, ja sogar dem Grotesken. Er kann nicht mehr von irgend einem Ma ausgehen (Verantwortung wrde ein solches Ma voraussetzen), und so wird seine Forderung nach Verantwortung von seinen Kollegen zwar erfllt, von der Geschichte, die das Drama mit der schlimmstmglichen Wendung zu Ende denkt, aber ins Absurde verlngert: Frulein von Zahnd macht alle Bestrebungen von Mbius zunichte, verkehrt sie gerade in ihr Gegenteil.
 
Mbius erklrt sich fr verrckt, um der Welt zu entgehen. Zwei weitere Wissenschaftler spielen verrckt, um Mbius in die Welt zurck zu holen. Die rztin aber, die diese Verrckten behandelt, durchschaut alles, macht sich die Gutglubigkeit und Naivitt der Naturwissenschaftler zunutze und beutet am Ende Mbius und sein Konzept schamlos aus. Es wre wohl falsch, diese rztin als verrckt zu bezeichnen. Sie ist das wohl keineswegs, vielmehr stellt sie genau diejenige Figur dar, die, kalten Rationalismus einsetzend, alle gutglubigen berlegungen zu Verantwortung und hnlichem ins Absurde fhrt. So werden wir uns nicht nur mit der Frage nach Verantwortung der Naturwissenschaften wie der Naturwissenschaftler auseinander zu setzen haben, angesichts der Irrenrztin und ihrer Machenschaften wird auch zu fragen sein, ob es nicht doch noch Wege gibt, Verantwortung einzufordern und umzusetzen, auch wenn die Welt so grotesk sein sollte, wie Drrenmatt das annimmt.
 
Es wird also nicht ganz einfach, den gutglubigen Mbius als tumben Tor zu entschuldigen bzw. sein ehrenwertes Tun positiv zu bewerten. Ebenso wenig einfach darf man es sich machen, wenn es um eine Bewertung der Irrenrztin geht. (Sie ist wohl keineswegs so verrckt, wie sie in vielen Interpretationen im Anschluss an Mbius genannt wird.)
 
Unabhngig vom Stck ist zu fragen, ob nicht doch die Idee vom hippokratischen Eid der Naturwissenschaftler, die Brechts Galilei entwirft, Beachtung finden sollte.
 





Kapitel 1: Inhaltsangabe

Zunchst wird in einer ausfhrlichen Darstellung das private Sanatorium Les Cerisiers vorgestellt. Es befindet sich in der Nhe eines kleinen, schmucken Nestes. Die Landschaft beruhigt, es ist ein See vorhanden, eine weite Ebene, ein dsteres Moor. Weiterhin wird die Handlung situiert als eine Handlung unter Verrckten. Mitbeteiligt ist die Grnderin des Unternehmens, Frulein Dr. h.c. Dr. med. Mathilde von Zahnd. Insbesondere, so wird angekndigt, geht es um drei Patienten die in der alten Villa wohnen. Bei den drei Patienten handelt es sich um Physiker, die fr sich leben, jeder eingesponnen in seine eingebildete Welt. Des Weiteren wird bereits in der Regieanweisung erwhnt, dass schon vor drei Monaten eine Krankenschwester erdrosselt wurde und dass nun die Polizei wieder im Hause sei. Im Salon, auf den die drei Zimmer der drei Patienten zu fhren, liegt noch die tote Schwester. Die Kriminalpolizei ist anwesend, ebenso Oberschwester Martha Boll. 
 
 
 
An dieser Stelle setzt die Handlung des ersten Aktes ein. Der Polizeiinspektor beginnt mit der blichen Vernehmung von mglichen Zeugen, muss sich aber schnell korrigieren lassen, wenn er von Mord spricht. Beim Tter jedenfalls handelt es sich um Ernst Heinrich Ernesti, der sich selbst fr Einstein erhlt. Es wird daran erinnert, dass vor drei Monaten Herbert Georg Beutler, der sich fr Newton hlt, ebenfalls eine Krankenschwester umgebracht hatte. Einstein ist gegenwrtig nicht vernehmungsfhig, er muss zur Beruhigung jetzt geigen, da er sich nur beruhigt, wenn er geigt. Auch die Leiterin des Sanatoriums ist nicht zu sprechen, da sie den Tter auf dem Klavier begleiten muss. Der Inspektor, vllig verunsichert, entschliet sich zu warten. Whrend er wartet, betritt Newton die Szene. Er bedauert sowohl die gettete Krankenschwester als auch Ernesti, den Tter. Er beginnt, das etwas durcheinandergeratene Mobiliar wieder zurechtzurcken und Ordnung herzustellen. Auf seinen eigenen Mord angesprochen betont er, dass das etwas ganz anderes gewesen sei. Seine Krankenschwester habe ihn schlielich geliebt und er habe sie geliebt. Dieses Dilemma war nur durch eine Vorhangkordel zu lsen (20). Newton vermutet, der Inspektor rgere sich, weil er ihn nicht verhaften darf. Dabei lsst er offen, ob er wegen der Ermordung der Krankenschwester verhaftet werden solle oder weil er die Atombombe ermglicht hat. 
 
 
 
Zum ersten Mal wird von Newton die Verantwortung des Theoretikers, des Wissenschaftlers angesprochen, der Grundprinzipien entwickelt, die dann von Technikern umgesetzt werden. Newton kommt zu einem ersten Ergebnis: Eigentlich sind diejenigen die wirklichen Schuldigen, die das von den Wissenschaftlern Erfundene nutzen bzw. benutzen. 
 
 
 
Die Leiterin der Anstalt, Frulein von Zahnd betritt die Szene. Sie versteht sich als hoffnungslos romantischer Philanthrop(in) (24). Zum Tathergang kann sie wenig sagen, auch zur Motivation der Patienten macht sie keine weitere Aussage. Sie glaubt nach wie vor, sie knne gefhrliche und ungefhrliche Patienten unterscheiden glaubt aber doch eine medizinische Erklrung mglicherweise gefunden zu haben: Beide Physiker sind Kernphysiker und waren Strahlung ausgesetzt. Mglicherweise hat diese Strahlung ihr Denken verndert. Erstmals wird von Mbius gesprochen, dem dritten Physiker. Es wird klar: Frulein von Zahnd hat absichtlich die drei Physiker zusammen in einem Haus untergebracht. Mbius gilt als harmlos, sein Zustand ist unverndert seit seiner Einlieferung. Ein Zugestndnis macht Frulein von Zahnd: Es wird knftig auf Drngen des Staatsanwalts mnnliche Pfleger geben statt weibliche. 
 
 
 
Nun setzt ein, wenn man so will, neuer Handlungsstrang ein: Frau Rose, die frhere Frau von Mbius, will mit ihren drei Kindern ihren frheren Mann noch einmal besuchen, ehe sie sich mit ihrem neuen Mann verabschiedet und in die Mission begibt, denn sie hat vor drei Wochen den Missionar Rose geheiratet. Die Begegnung von Mbius mit seinen Kindern verluft recht distanziert. Das mag wohl daran liegen, dass er sich kaum mehr fr die Auenwelt interessiert, wie Frulein von Zahnd betont. Man erfhrt, dass Mbius frh geheiratet hat und seine Frau es ihm dann ermglichte, das Abitur zu machen sowie zu studieren. Auch spter hat seine Frau seinen Klinikaufenthalt finanziert. Sie sieht sich nun finanziell erschpft, allerdings: Frau von Zahnd wird dafr sorgen, dass Mbius auch knftig im Sanatorium bleiben kann. Als Mbius erfhrt, dass sein jngster Sohn Physiker werden will, erschrickt er und verbietet es geradezu. Schlielich geht Mbius hier auf seine eigene Rolle ein und spricht von Knig Salomo, der ihm erschienen sei und ihm einiges geoffenbart bzw. befohlen habe. Dieser Knig Salomo, so behauptet Mbius, sei nun ein armer Knig der Wahrheit und seine Psalmen seien schrecklich. Als Beleg zitiert Mbius einen Psalm Salomos, der das fatale Schicksal von Weltraumfahrern besingt, die sich immer weiter von der Erde entfernen und dabei mehr und mehr zerstrt werden. Schlielich wirft er seine Familie raus und wird von seiner Pflegerin Monika beruhigt. Im Gesprch mit Monika wird deutlich: Sie hat Mbius wohl durchschaut. Sie sieht, dass er keineswegs wahnsinnig ist, sie mchte ihn heiraten und mit ihm das Sanatorium verlassen. Mbius muss gleichfalls seine Liebe zu Monika gestehen, versucht sie aber davon abzubringen, ihn heiraten zu wollen. Es bleibt ihm schlielich nichts anderes, als Monika zu tten. Sie ist eine Gefahr fr ihn und seine Rolle. Einstein tritt noch auf und versucht Monika zu warnen, indem er an seine Schwester Irene erinnert, die er erdrosseln musste, aber Monika versteht weder seine Warnung noch die letzte Aufforderung des Mbius, und so bringt Mbius sie um, nach dem Monika ihn nochmals aufgefordert hat, Salomo eben nicht zu verraten und seine Offenbarung ffentlich zu machen. Monika scheint also Mbius mit seinen eigenen Waffen zu schlagen. Sie durchschaut die Verschleierungsmanver und argumentiert auf der Ebene, die Mbius vorgegeben hat.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Die Physiker - Lektürehilfe und Interpretationshilfe gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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